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Erstnachweis von Sclerophora amabilis in Deutschland

Matthias Schultz* & Peter Steindl

Zusammenfassung: Schultz, M. & Steindl, P. 2018. Erstnachweis von Sclerophora amabilis in Deutschland. – 
Herzogia 31: 317–321.
Die coniocarpe Flechte Sclerophora amabilis wurde auf Alleebäumen in Hamburg entdeckt und die Art damit zum 
ersten Mal in Deutschland nachgewiesen. Die Merkmale zur Unterscheidung von anderen Sclerophora-Arten in 
Mitteleuropa werden diskutiert.

Abstract: Schultz, M. & Steindl, P. 2018. First record of Sclerophora amabilis in Germany. – Herzogia 31: 317–321.
The coniocarpous lichen Sclerophora amabilis has been observed on alley trees in Hamburg, Germany. This is the 
first record of the species from Germany. The characters distinguishing Sclerophora amabilis from other species of 
the genus occurring in central Europe are discussed.
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Einleitung
Ende Januar 2017 wurden einige reich mit Flechten bewachsene Laubbäume in einer schma-
len, wenig verkehrsbelasteten Nebenstraße im Westen Hamburgs untersucht. Neben den an 
derartigen Standorten häufig zu beobachtenden Flechten der Gattungen Candelaria, Lepraria, 
Melanelixia, Melanohalea, Parmelia, Phaeophyscia, Physcia, Punctelia, Xanthoria etc. fielen 
an einem alten Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) in Spalten der teilweise sich ablösenden 
Rinde winzige, rosa-bräunliche, anfangs kräftig gelb bereifte Köpfchen mit rotbräunlichem 
Stiel auf. Die „Stecknadelflechte“ konnte rasch als Sclerophora-Art identifiziert werden, je-
doch ließ sie sich mit Wirth et al. (2013) und Smith et al. (2009) aufgrund abweichender 
Merkmale keiner der dort behandelten Arten zuordnen. Mit Tibell (1999) wurde das gesam-
melte Material schließlich als Sclerophora amabilis bestimmt, einer aus Deutschland noch 
nicht bekannten Art. Das Material wurde daraufhin erneut gründlich untersucht, u.a. um die 
bestimmungskritischen Sporenmaße statistisch sicher zu erfassen. Schließlich wurde das 
Material an den Beschreiber der Art, Leif Tibell (Uppsala), geschickt. Die Ergebnisse der 
Untersuchung sollen hier vorgestellt werden.

Untersuchungsmaterial
Sclerophora amabilis: Deutschland, Hamburg, Blankenese, Siebenbuchen, auf morscher Rinde von Acer pseudopla-
tanus, MTB 2424/241, 40 m, 53.34°N, 9.48°E, 21.02.2017, P. Steindl (HBG-024484; conf. L. Tibell, 24.05.2017).
Sclerophora coniophaea: Sweden, Uppland, Alsike, Fredrikslund, in cortice Quercus in silva frondosa, 8.10.1941, S. 
Ahlner (HBG, as Coniocybe obscuripes; rev. L. Tibell 2002).
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